
Rodenkirchen. Am heutigen Freitag
feiertMargrit Ahlers ihren 80. Ge-
burtstag. Die Jubilarin wohnt an der
Lindenstraße.

*
Rodenkirchen. Am morgigen 1. Mai
feiert Friedel Schneider ihren 85.
Geburtstag. Gratulieren werden auch
die Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und
Urenkel.

Herzlichen
Glückwunsch

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei-Notruf: 110
Polizeistation Rodenkirchen:
04732/18436-0, Berliner Platz 4,

oder Polizeikommissariat in Norden-
ham, Walther-Rathenau-Straße 4,
04731/9981-0

Rettungsdienst/Notarzt/Feuer-
wehr: 112
Apotheken-Notdienst: Freitag
von 18 Uhr bis Sonnabend, 8 Uhr: Li-
nebroker-Apotheke in Ovelgönne. Ler-
chenstr. 1, 04480/949804
Sonnabend, 8 Uhr bis Sonntag, 8
Uhr: Rosen-Apotheke in Rodenkir-
chen, Schweier Str. 1,
04732/92110

Sonntag, 8 Uhr bisMontag, 8 Uhr:
Sonnen-Apotheke in Brake, Breite Str.
56, 04401/4485
Von 10 bis 12 Uhr: Apotheke Einswar-
den in Nordenham, Lange Str. 94,
04731/951111

Ärztlicher Notdienst: Freitag von
15 Uhr bis Sonnabend, 7 Uhr. Sprech-
stunden von 19 bis 20 Uhr in der Not-
dienstpraxis an der Adolf-Vinnen-Stra-
ße/Ecke Bachstraße, Nordenham
116117

Sonnabend, 8 Uhr, bis Montag, 7
Uhr. Sprechstunden von 10 bis 18 Uhr
in der Notdienstpraxis an der Adolf-
Vinnen-Straße/Ecke Bachstraße, Nor-
denham 116117
Zahnärztlicher Notdienst:, Sonn-
abend und Sonntag von 10 bis 12
Uhr: Zä. Ingwersen-Rockmann in Ber-
ne, Raiffeisenstr. 36, 04406/794
Tierärztlicher Notdienst für
Stadlad: Notfallsprechstunde nur
nach telefonischer Anmeldung am Sa.
u. So. 11 bis 12 Uhr: Dr. Linneweber
in Nordenham, Ludwigstr. 27,

04731/924080
Tierärztlicher Notdienst für Bra-
ke: Notfallsprechstunde nur nach te-
lefonischer Anmeldung, Sonnabend
und Sonntag: Tierarztpraxis Andrea
Ceglowski - Weber in Jade,
04454/969646

Helios Klinik Wesermarsch
04731/36900

St.-Bernhard-Hospital Brake:
04401/1050

Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, Fr. 18 bis 22 Uhr:
Sa. u. So. 10 bis 16 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117
Hilfe für Frauen bei Gewalt: La-
WeGa, 04401/927436
Johanniter-Unfallhilfe Stadland
(JUH): 04732/921027
Tierschutzverein Wesermarsch:
04736/10006 oder
04733/17407 7

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: Freitag ab
Stadtkaje Brake 10 Uhr, 11.30 Uhr, 14
Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr, 18 Uhr;
Sonnabend und Sonntag 9 Uhr,
10 Uhr, 11.30 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr, 16
Uhr, 17 Uhr, 18.15 Uhr; 19.30 Uhr ;
Rückfahrt ab Harriersand jeweils 15
Minuten später.
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 19 Uhr, Sa. 9 bis 18 Uhr, So.
10 bis 18 Uhr, ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.10
Uhr, Sa. 9.10 bis 18.10 Uhr, So. 10.10
bis 18.10 Uhr

Beratungen
····························································

Oldenburgisch-Ostfriesischer
Wasserverband: bei Störungen an
Trinkwasserversorgungsanlagen,

04401/6006
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RODENKIRCHEN. Nach den grünen
und violetten Paramenten hat die
Künstlerin Margrit Wilken Bra-
kenhoff aus Westerstede nun
auch einen Satz roter Antepen-
dien für die St.-Matthäus-Kirche
in Rodenkirchen gefertigt.
Bei den Konfirmationsgottes-

diensten am 2. und 9. Mai, die je-
weils um 10 Uhr beginnen, wird
der hochwertige Schmuck in der
zum Anlass passenden liturgi-
schen Farbe den Altar, die Kanzel
und das Lesepult schmücken.
Margrit Wilken Brakenhoff, Mit-
glied der Marienberger Vereini-
gung für evangelische Paramen-
tik, hat die Paramente speziell für
die St.-Matthäus-Kirche mit ihrer
reichhaltigen Ausstattung von
Ludwig Münstermann entworfen.
Die roten Paramente können

während der Konfirmationsgot-
tesdienste in der Kirche betrach-
tet werden und nach einer kurzen
Unterbrechung an Pfingsten wie-
der. Finanziert werden die wert-
vollen Unikate durch Spenden,
über die sich die Kirchengemein-
de auch weiterhin sehr freut.
Denn eine liturgische Farbe fehlt
noch: Die weißen Antependien,
die an hohen Festen wie Weih-
nachten oder Ostern zu Einsatz
kommen. (pm/oer)

Jetzt auch in rot

Paramente
schmücken
die Kirche

Während der Konfirmationsgottes-
dienste schmücken die Paramente
die Kirche. Foto: Faß

BRAKE. Ein Hund auf der Bundes-
straße 212 hat Mittwochnachmit-
tag die Polizei auf den Plan geru-
fen. Durch ihr beherztes Eingrei-
fen haben die Beamten dazu bei-
getragen, dass Tier und Verkehrs-
teilnehmern nichts passiert ist.
Gegen 16 Uhr befand sich ein

Forstwirt in Begleitung seines
Hundes auf der Mülldeponie Kä-
seburg in Brake. Dort war er mit
Aufforstungsarbeiten beschäftigt.
Aufgrund seiner Tätigkeiten be-
merkte er nicht, dass sein Hund
durch ein Loch in der Umzäu-
nung auf die angrenzende Bun-
desstraße lief. Durch Bremsgeräu-
sche eines Lasters wurden der
Hundebesitzer und dessen Kolle-
ge auf die Situation aufmerksam.
Eine Streifenwagenbesatzung,

die sich in der Nähe befand, sah
den Hund auf der Straße. Die
Beamten sicherten den Gefahren-
bereich umgehend mit Hilfe des
Blaulichts, sodass die heranna-
henden Fahrzeuge rechtzeitig ab-
bremsen und langsam an dem
Tier vorbeifahren konnten.
Auf Zuruf des Forstwirtes lief

der Hund schließlich zurück zu
seinem erleichterten Besitzer. Die
Polizeibeamten konnten die Bun-
desstraße 212 wieder freigegeben.
Der Forstwirt sprach den Beam-
ten im Nachhinein schriftlich ei-
nen großen Dank aus. (pm)

Polizei greift schnell ein

Ausgebüxter
Hund auf der
Bundesstraße

RODENKIRCHEN. Der Wochen-
markt in Rodenkirchen wird we-
gen des bevorstehenden Himmel-
fahrtstages am Donnerstag, 13.
Mai, verschoben. Der Markt auf
dem Platz vor dem Rathaus wird
auf Mittwoch, 12. Mai, vorverlegt.
Er findet dann in der Zeit von 14
bis 17 Uhr statt. (pm/oer)

Wegen Himmelfahrt

Wochenmarkt
schon am 12. Mai

„Wir sind stolz und dankbar, auf
eine so lange Firmentradition zu-
rückblicken zu können“, sagt Jan
Müller, der heutige Vorstandsvor-
sitzende der Unternehmensgrup-
pe. „Die Geschichte des Unter-
nehmens J. Müller ist die Ge-
schichte von gelebter Kundennä-
he, von weltoffener Bodenstän-
digkeit, von hanseatischer Ver-
lässlichkeit. Es ist die Geschichte
eines eng verflochtenen Netzwer-
kes familiärer, freundschaftlicher
und kollegialer Beziehungen und
solider, zum Teil über Generatio-
nen bestehender vertrauensvoller
Geschäftsverbindungen.“ Der Fir-
mengeburtstag sei jedoch insbe-
sondere ein Anlass, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für ih-
re engagierte Tätigkeit und ihre
Loyalität zu danken.

Das Unternehmen: Die
Gründung des Unternehmens J.
Müller durch den jungen innova-

tiven Johann Müller (1797–1869]
aus dem Geschäft seines Schwie-
gervaters Nicolaus Smit steht am
Anfang der dynamischen Ent-
wicklung zur heutigen Unterneh-
mensgruppe. Ihm folgte 1862 sein
Sohn Bernhard Friedrich Hein-
rich Müller (1834–1882), einer
der Pioniere des deutschen Petro-
leumumschlags. Er forcierte die
Verbesserung der Verkehrsinfra-
struktur mit dem Ausbau des Bra-
ker Hafens und dem Anschluss
an das Eisenbahnnetz. In dritter
Generation trat 1888 sein Sohn
Johannes Theodor Müller
(1864–1932) in die Firma ein. Er
erweiterte die Umschlagsanlagen
entlang der neuen Strompier, die
er mit moderner Technologie aus-
stattete. Als Abgeordneter des Ol-
denburger Landtages setzte er
sich für die Förderung des Hafen-
verkehrs nach dem Ersten Welt-
krieg ein.

Nach seinem Tod führte Carl
Müller (genannt: Hans;
1897–1979) die Firma ab 1932
durch die Zeit des Nationalsozia-
lismus und des Zweiten Welt-
kriegs. Unter seiner Ägide expan-
dierte das Unternehmen nach
Kriegsende mit der Einrichtung
einer Niederlassung in Bremen,
der Aufnahme der Binnenschiff-
fahrt und dem Ausbau des Kran-
betriebes. Seine drei Söhne Ger-
hard Carl Gustav Müller, Klaus
Wilhelm Müller und Ernst Walter
Müller traten 1945, 1947 und
1956 als Auszubildende ein und
übernahmen 1972 gemeinsam die
Geschäftsführung.
Sie bauten das Unternehmen

mit marktorientierten technologi-
schen Investitionen und Innovati-
onen an den Standorten Brake
und Bremen zur expandierenden
Gruppe aus. Seit 1990 leitet ein
Management aus Mitgliedern der
Familie Müller und nichtfamiliä-
ren Geschäftsführern und Vor-
ständen die Unternehmensgrup-
pe, die seit 2008 als Aktiengesell-
schaft organisiert ist. Die drei Fa-
milienstämme sind mit Jan Mül-
ler, Dirk Müller und Dr. Harald
Müller im Vorstand und im Auf-
sichtsrat der J. Müller AG vertre-
ten.

Der Festakt: Am 5. Mai be-
ginnt um 12.30 Uhr ein etwa ein-
stündiger Festakt mit dem Vor-
standsvorsitzenden Jan Müller,
Niedersachsens Ministerpräsi-
denten Stephan Weil und Brakes
Bürgermeister Michael Kurz. Der
Festakt wird als Livestreaming
übertragen. Wer ihn miterleben
möchte, kann sich vorab per Link
(nextmoderator.net/j_Mueller)
anmelden.

Die Spendenaktion: Bereits
einen Tag zuvor, am 4. Mai,
macht eine Spendenaktion den
Auftakt. J. Müller überreicht neun
Einrichtungen und Vereinen in
Brake und Bremen eine Spende
in Höhe von je 5000 Euro. Diese
Vereine engagieren sich auf viel-
fältige Weise und können mit die-

ser finanziellen Unterstützung
auch lang geplante Projekte um-
setzen. Zu den Vereinen, die
Spenden erhalten, gehören: Arp-
Schnitger-Gesellschaft, Kinder-
schutzbund Brake, Brake Touris-
mus und Marketing, Centralthea-
ter Brake, Kultur vor Ort (Bre-
men), Waller Umweltpädagogik
Projekt, Lebenshilfe Wesermarsch
für Menschen mit Behinderun-
gen, Tafel Brake und der Rudi
Rotbein Club.

200 Jahre, 200 Stunden: Die
Auszubildenden von J. Müller
werden für gemeinnützige Projek-
te in Brake und Bremen 200
Stunden freigestellt. Teambuil-
ding und soziales Engagement
stehen dabei gleichermaßen im
Mittelpunkt. Die bereits geplan-
ten Termine wurden coronabe-
dingt auf die zweite Jahreshälfte
verschoben.

Die Chronik: „Immer auf
Kurs – Im Wandel der Zeit“ ist
der Titel der J. Müller-Firmen-
chronik, die am 12. Mai per Li-
vestream vorgestellt wird. Auf 176
Seiten zeichnet die Autorin Lydia
Niehoff, die neue Quellen ausge-
wertet hat, als ausgewiesene Spe-
zialistin für die Wirtschafts- und
Sozialgeschichte des bremisch/ol-
denburgischen Raumes die Ge-
schichte von J. Müller nach und
erzählt sie vor dem Hintergrund
großer historischer Ereignisse.
Das Buch erscheint im Carl Schü-
nemann Verlag in Bremen (ISBN
978-3-7961-1132-7). (oer)

Seit 200 Jahren erfolgreiches
Familienunternehmen
Die Braker Hafenfirma J. Müller blickt auf eine lange Tradition zurück – Festakt am 5. Mai
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. Der morgige 1. Mai ist
für die heute international ope-
rierende Unternehmensgruppe J.
Müller in Brake und Bremen ein
besonderer Tag: Sie besteht seit
200 Jahren. Die Firma wurde am
1. Mai 1921 in Brake gegründet.
Das mittelständische Familienun-
ternehmen, das heute in der
sechsten Generation geführt
wird, hat eine bewegte und viel-
fältige Geschichte. Der Festakt
mit Niedersachsen Ministerpräsi-
dent Stephan Weil findet als Li-
vestream statt.

Das Unternehmen J. Müller, hier das Agrarterminal im Braker Hafen, besteht seit 200 Jahren. Es wurde am 1. Mai 1821 in Brake gegründet.

Das Unternehmen J. Müller beschäftigt an den Standorten Brake und Bremen – hier das Kaffeeterminal und Ter-
minal für Maritime Proteine in Bremen – 470 Mitarbeiter. Umsatz: 110 Millionen Euro. Fotos: Skype Media

Ist beim Festakt dabei: Niedersach-
sens Ministerpräsident Stephan
Weil (SPD). Foto: Stratenschulte

Jan Müller, Vorstandsvorsitzender
der Unternehmensgruppe

»Wir sind stolz und dank-
bar, auf eine so lange Fir-
mentradition zurückbli-
cken zu können.«
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